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I 

Zusammenfassung 
In Zeiten von Terrorismus und Krieg muss sich Europa als eine Einheit präsentieren. 

Die Fragen der Sicherheit sind und bleiben deshalb in der Gesellschaft und in der 

Politik ein immerwährend aktuelles Thema, da uns  ständig neue Nachrichten über 

den Terror erreichen. 

 

Europa muss sich dem Terror stellen, doch finanzielle Haushaltsprobleme lassen die 

Budgets des Militärs schrumpfen. Daraus resultiert die Frage, ob der gegenwärtige 

Sicherheitsstandard gewährleistet bleibt. Das Ziel muss aber sein, das 

Sicherheitsniveau  bei bleibenden Militärbudgets zu steigern. 

 

Experten schlagen deshalb ein gemeinsames Militär vor, mit einer autonomen 

Institution die die Beschaffung und Finanzierung der Wehrmittel strukturieren soll. 

Diese Institution, die ab hier europäische Rüstungsbank (ERB) genannt wird, hat 

das primäre Ziel die Investitionen für Wehrmaterial zu decken1. Da die Militärbudgets 

der einzelnen Länder für alle nötigen Investitionen nicht ausreichen, muss sich die 

ERB selber finanzieren. Bei einer erfolgreichen Selbstfinanzierung der ERB können 

zusätzliche Investitionen gedeckt werden und es käme zu einer Entlastung der 

einzelnen Militärbudgets der Nationen. 

 

Die ERB muss sich daher eigenständig mitfinanzieren, damit ihr Verwaltungsauftrag 

erfüllt wird und es zu einer Entlastung der jeweiligen nationalen Haushalte kommen 

kann. Es werden daher ausführliche Strategien vorgeschlagen um Gewinne an dem 

Finanzmarkt zu erzielen. 

Diese Gewinne sollen für  benötigte Investitionen für Wehrmaterrial eingesetzt 

werden. Dadurch entstehen keine zusätzlichen Ausgaben für die jeweiligen Länder, 

was zu einer Haushaltsentlastung führt. 

 

                                            

 
1 Vgl. Kirchhoff, G. , Militärökonomie,, S. 7 
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